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Olympisches

Wer die Welt nicht von Kind auf
gewohnt wäre, müßte über ihr

den Verstand verlieren.

Christian Morgenstern

Ein Pressebild vom August 1936 zeigt Adolf Hitler, wie
er an der Spitze des Internationalen Olympischen
Komitees in das Berliner Olympiastadion einmarschiert:
rings um ihn ein Meer von Händen, zum «deutschen
Gruß» erhoben. Das Weltfest der Jugend kann beginnen.
Ein paar Wochen zuvor hat der gleiche Hitler den Vertrag

von Locarno zerrissen und die Wehrmacht ins
entmilitarisierte Rheinland einziehen lassen. Aber die Proteste

sind längst verstummt. Bald werden ihnen die
Ovationen folgen, die den friedlichen Wettstreit der
Völker begleiten. Das deutsche Organisationsgenie hat
sich in den Dienst der weltweiten Versöhnung mit den
Mitteln des Sportes gestellt. So wenigstens las und hörte
man's - und es blieb über Nachfolgendes hinweg in einer
hartnäckigen Erinnerung. Aber dieses mondiale
Souvenir der großen Täuschung soll nun endlich ausgetilgt
werden: München steht bevor, die Olympiade aller
Olympiaden, milliardenschwer, rekordträchtig, von
astreinen Technokraten auf die Beine gestellt, farbfernseh-
gerecht bis auf die Höhe der Vollkommenheit, perfekter
Weltspektakel, und all dies ohne Führer und deutschen
Gruß, aber doch mit nationalem Fahnengewimmel und
Hymnengeklingel; denn was soll die ganze Herrlichkeit,
wenn auf den Siegerpodesten keine Völkeridole mehr
stehen, sondern nur noch simple Sieger, und aus dem
Medaillensegen kein staatliches Prestige mehr zu
schlagen ist? So steht denn heute schon fest, daß München
zum Gipfel wird, in dessen gigantischem Schatten die
Vergangenheit verblaßt und entschwindet. Offen bleibt
eigentlich nur noch die beiläufige Frage, was das alles mit
Olympia und mit Spielen zu tun hat. Aber das sind
Nebensächlichkeiten, in die sich nur kleinkarierte
Provinzler verbeißen. Für die andern trägt der Weltspektakel
seine Rechtfertigung in sich selbst. Er verklärt jede Hütte,
auf der eine Antenne steht.
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